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 Mit Patienten, deren Mutterspra-
che nicht Deutsch ist, gestaltet sich 
die Zahnarzt-Patienten-Kommunika-
tion aufgrund von Sprachbarrieren 
oft schwierig. In diesen Situationen 

können die Patienteninfoblätter der 
Bayerischen Landeszahnärztekam-
mer (BLZK) in verschiedenen Spra-
chen helfen. Sie ergänzen das Bera-
tungsgespräch in der Praxis und för-
dern die Gesundheitskompetenz.

Insgesamt bietet die BLZK 13 Pa-
tienteninfoblätter mit Tipps und 
Fakten rund um die Zahn- und 
Mundgesundheit an. Eine Auswahl 

daraus wurde in zwölf verschiedene 
Fremdsprachen übersetzt – zum Bei-
spiel Arabisch, Bulgarisch, Englisch 
und Türkisch. Fremdsprachige Info-
blätter gibt es zu den Themen „Ge-

sunde Zähne in der Schwanger-
schaft“, „Gesunde Kinderzähne“, 
„Mundhygiene zu Hause“, „Parodon-
titis“ und „Zähne und Allgemein-
gesundheit“.

Rasch zur Hand in der Praxis
Die fremd- sowie die deutsch-

sprachigen Infoblätter können kos-
tenlos im BLZK-Shop unter https://

shop.blzk.de und auf der BLZK-Pa-
tientenwebsite www.zahn.de herun-
tergeladen werden. Wird ein kleiner 
Vorrat ausgedruckt, sind sie in der 
Praxis immer griffbereit. In einem 

Ordner – für den es im BLZK-Shop 
ein Ordner-Inhaltsverzeichnis gibt – 
lassen sich die Patienteninformatio-
nen gut organisieren. Sind sie auf 
diese Weise im Behandlungszimmer 
oder am Empfang hinterlegt, kön-
nen sie Patienten bei Bedarf schnell 
und einfach überreicht werden. 

www.zahn.de

Fremdsprachige Infoblätter – 
immer griffbereit
Unterstützung für das Beratungsgespräch.

 Ein Sammelordner für die Praxis lässt sich schnell anlegen.
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 Beim Zähneputzen kommt es auf 
die richtige Technik an – und die 
kann je nach Zahnbürstenart unter-
schiedlich sein. Deshalb hat die 

Bayerische Landeszahnärztekammer 
(BLZK) Lernkarten für verschiedene 
Putztechniken entwickelt. Diese kön-
nen Zahnärzte zur Unterstützung im 
Beratungsgespräch nutzen, im Warte-
zimmer auslegen und ihren Patienten 
mit nach Hause geben.

Für Kinder eignet sich die 
KAI-Technik zum Zähneputzen beson-
ders gut. Die KAI-Lernkarte der BLZK 
erklärt Schritt für Schritt, wie die 

Reinigung der Milchzähne mit der 
KAI-Technik funktioniert – mit einfa-
chen Zeichnungen und kindgerechter 
Optik.

Für ältere und pfl egebedürftige 
Menschen mit motorischen Ein-
schränkungen empfi ehlt sich zur 

Zahnreinigung eine Dreikopfzahn-
bürste. Mithilfe dieser Spezialbürste 
lassen sich drei Zahnfl ächen gleich-
zeitig putzen – deshalb ist hier ein 

anderes Vorgehen ge-
fragt als bei der KAI-
Methode. Eine Lern-
karte der BLZK zeigt, 
worauf es bei der 
Dreikopfzahnbürste 
ankommt.

Lernkarten zum 
Bestellen oder 
Herunterladen

Die Lernkarten 
zur KAI-Technik und 
zum Putzen mit der 
Dreikopfzahnbürste 
können  paketweise 
im BLZK-Shop unter 
https://shop.blzk.de 
bestellt werden. 

Ein Set enthält 50 Lernkarten 
und kostet fünf Euro inklusive Ver-
sandkosten. Im Shop besteht auch die 
Möglichkeit, sich die Lernkarten kos-
tenlos als PDF herunterzuladen. 

www.zahn.de

Richtig Putzen für Jung und Alt
Praktische Lernkarten zu verschiedenen Putztechniken.

 Hilfe beim Putzen für Jung und Alt.


